
Mtllhei Joral.
Wirbher,sgegeben jede Donnerstag.

Walter K Deitgr
Eigenthümer.

Subserlptionspreis, tz 1.50 bas Jahr,

Bei vorasbeMhlg.

Drmckerei und Office:
Zweitn Stock, Musser'S Gebäudt,

Millheim. Ckvtre Co., Fa.
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FIRST PREMIUM!
At the Centmal&l Exhibition 187*, and ha a

slwaje carried off the highest honors
Khmaiua exhibited.

A COMPACT. MIMPZK. DtnUBUL

WAirrlef XTHtYBODY. The HOMI

MlftS?\u25a0>\u25a0\u25a0\u25a0\u25a0! ram Of FIBOTOWffI
**nuu la

HUPMMIOM la Strength ud Beauty,

o^SOIWQTJSZ
Sewing Mechinea. ItwillHUN torytart
iravKEsss'jiifisJss's

SaKSBSUMi
with the tpmmiui ahaa of produeina u
3gr Banning, DUHAROC. and aSooat
NOfSWWMACIIUiK, adaptedrQuallt
wru, far Ooarw or fine nfKBAD, COT-
TON, SILK or LINEN, SWIQ from the

M*9t4n to toewr Clef* and

Warranted for fire Tears.
i.IYK AGENTS wanted in localities where

woare not represented-
end for prices, and samples of work doneor. ;h HOME, or cell at any of oar odlcea.

Clark ft Co.,
30 Union Sqaars, Vsw Yeek.

504 \MatMsftsa Btract, Boston, Mass.
llliSecond AVS., Pittsburgh, Pa.

141 Stats Bfrost, Chicago, 111.
31 Socth sth Street, St. Louis, Ms,

1? Sew Maetgesury du, Baa frudaso, C*L

Vollkommenheit
plleht erreicht!

k.-. PrM Ochstt ihr Golarttät -erwärt.

Mihnmschtve!
Snmal eingeführt behauptet sie ihre Platz

, für immer.
Wie ertemsche Xnfchte.

Bchickt Eure altmodischen, schwerfälligen,
schwer !ausenden,Lrauen tödtenden Maschi-
nen zu uns. Wir nehme dieselbe zu
t25.00 a!S Theil der Zahlung an ein von
unseren Maschinen. '

teie ist berühmt ihrer Vortheile wegen:
darin daß sie eine der größten Maschinen
ist, welche heutzutage fabrizirt werde. An-
wendbar für den Familieuaeb rauch sowohl
als sür Werkstätten. Sie yat das größte
Schisfchen tt einem großen ?Bobbin"
welches beinahe eine ganze Spule Zwirn
hält. Die Spannung des Schiffchens kann
regulirt werden ohne Herausnahme des
Schiffchens aus der Maschine.

Diese Maschine ist so construirt. daß die
Lkrnstanvendung direct über die Nadel ae-
ichieyt und dadurch sie die Befähigung be-
sitzt das schwerste Material mit unvergleich-
liche, Leichtigkeit zu nähen. Sie ist sehr
einfach in Construction und so dauerhaft
als Stahl und Eisen sie machen kann. Alle

. ihre bewegende Theile find von verhärtetem
Else und Stahl und auf sinnreiche Art
construirt, keine Triebkraft zn verlieren.
Wirkönnen rechtmäßig jede

Maschine für N Jahr garautireu.
Sie ist die leichteste, ruhigstlaufende Ma-
schine im Markte. Sie ist ebenfalls die
sorgfältigst verzierte und hübjcheste Maschine
jeproducirt.

Mit allen diesen Vorzüge wird sie den-
noch von BIS.OO bis ß20.<A billiger verkauft
)!s irgend eine andere Maschiue erster
Klasse.

Unumschränkte Controlle von Districten
wird Agenten gegeben.

Annehmbare Kaufverträge werden offerirt
für CaH oder auch auf Credit.

Schi für Circulare und Bedinguugea
en die

V/dtto SeMwx HLnottws vo..

alter 4 Dei,rr. Siether a Herarter.

SR. Jahrgang) Millheim, Pa.. den Wten September, 4877.

N. A. Epitar.

iNnmmer 7.

AssoliLsNs - Virvetivrzs.
aoM o. blcxr2 s- c?o..

Bankiers,

errichte allgemeine vangeschäftt.

Office in Keen'S Block. 36-1

wrTvIVIV N. IKlo.

osftftetftin Professionalen Dttnste dem

Publik.
Office in setner Wohnung, Rain

Straße. 36-1

vXV. I.
Blechschmtdt,

verfertigt alle Sorte
Blechgefchirre. Kandel nd Oftnrohre

Shop im zweiten Stock von Foott'S
Storegedäude. 35-1

HC. XXloxuuäsr,
Kanfmaa.

Mai Straße ,

Dr Goods, GroeerieS, ädc. Prodktt
erden genommen im Austausche gegen
Waaren. 26-1

Gattler,

Pferdegcschirre von allen Gorttn, Sättel,
Zäume, ckc.. immer auf Hand oder ver-

fertig; auf Bestellung.
Shop, nächste Thüre zur Journal
Office. 36-l

Groeer,

Zucker, Kaffee, Thee. SyrupS, CandieS

Nüsse und Früchte, gegenüber des Bank-
Geschäftes von Zehn C. Moh k Co., in
der Mainstraße. 36-1

ck

Manufacwrer von

Keystone Cultivators,
landwirthfchaftlichen Ge-
rathen, Pflügen, Oefen.
v. f. w. Kaufmann in allgemeinen Waa-
re. Stohr, in der Mainstraße nahe der
rücke. 35-1

Deluluxer s ID^Lusoer.
Eigenthümer des

Nillhti Mrr H-ses.
Gegründet in 1843.

Monumentt, Biegende Grabsteine, zc.
von allen Größen und Preisen.

Wertstätte östlich der Brücke. 36-1

O. H, HDI.I).
Uhrmacher und Juwelier

hält beständig die beste Auswahl ou
Uhren und Goldwaareu

auf Hand.
Shop in Alexander'S Gebäude, zweiter
Stock. 36-1

U..M.
lechschmied,

füllt alle Bestellungen für Blechgeschirre
Kandel und Ofenrohre auf das pünkt-

lichste und billigste aus. Shop in der

Mainstraße oberhalb der Postoffice. 36-1

Schuhmacher,
verfertigt die feinsten Stieseln, Schuhe,
u. f. . zu mäßige Preisen. Shop,
eben Alexander's Stohr. 36-1

V.L.Nasser,
Eigenthümer des

Milhri Hatels,
ist eingerichtet fetne Gäste auf's feinste
und beste zu bewirthe. Ecke der Matn-
und Nordstraße. 36-1

el. H.
Friedensrichter,

Feldmesser und Notar,

Agent für Feuer und Lebensversicherung.

Office im zweite Stock von Gnook's
Gebäude, Ecke der Main- und Nord-
Straße. 26-1

o. IV. 2LIKQLK,
Sattler,

Verfertigt Alles zu seinem Geschäfte ge-
hörig. Reparaturen aller Art gut aus-
geführt. Preise billig und den Zeiten
angemessen. Matustraße, nächste Thüre
westlich von Alexander s Stohr. 36-l

S.

Zhrzt,

Buleanite Base Getts,

Bet Aufmerksamkeit im Geschäfte und
mäßigen Preisen, hosst er ewen Theil
der Kundschaft des Publikums zu erhal-
ten. Office, gegenüber Alexander's
Stohr. > 36-1

Schneider,
ist fähig alle Bestellungen auf die feinste
und beste Weife auszuführen. Shop,
im zweiten Stock von Gnook's Gebäude,
Ecke der Main und Rordstraße. 36-1

Putzwaare- S-Dameukleitzer-
Gefchäst.

liefert alle Arbeite in den neuesten Mo-
den und sehr geschackvoll. Shop, Main-

straße neben Foote's Stohrgebäude.

ZOM S. bIUSSM,

Lutscher,

Shop, Pennstraße, nebe der Brücke.

Leben, Wachs
thun, Schönheit.
Bautz Haarfarbe Wtebarhar-

ft Aar

ckm Fb. ol baue!H-a sst b

ftidemuts; reiuist dm kst von alle ll-

reiuigktirm, cht dS Haar wachse, zwo eS

ausgefallen der dün geworde ist.

Kann it der Hand sngrwrudtt werde, b

eS rdrr die Haut färdt, och ylecke auf de

feiufteu Liuum mach. Als Haan,ttrl ist es daß

vllkvmfte. weiches die well jemals hervor-

grbracht. Das Haar wird eraeuert uud grstärk

ud h sriu atüriich yarbe h Anwen-

dung vo lrraltschr Gubstanze zurückgegeU

Seit Etfüdrg dieses wawbaft ettdvol-
lm Präparats i dtrse Laube, war es das
wde nd die Vendr?uas von allm Klas-
srn ud hat sich als drr rintlgr Artikel dewährt,
weicher adsol ud ob Fehl araue Haarm
ihre atürliche Farbe wteberaibt, thue Ge-
suudhrit. Wricke. Glan, ud Schöuhei verleih
uud Haar auf Kahlköpfe vo deffe ursprüug-
licher Farbe erzmg.

Dieser fchöue und ohlriechmde Artikel ist t
flch selbst cvwplet. keine Abwaschung der Voe-
dcreituua vor seiue Gebrauch der trgeud souß
etwas ist vöthig, u die gewünscht, Resultate
zu erzielen.

7 Alafebe.
Nan sende Vestellunam u De. Gw s tzO
God .

s Rortd Srchsste ttaße, Phtla-
delphia, P., alleinige Eigenthümer.

verkckuft bei llru Vruggifteu.

Die Lunge!
Echhwindfuebt.

Diele, aufreibende ud gefährliche Krankheit
uud deren vorausgetzeude Tvmptome, veruach-
läffigter Husten, Nachtschweiß. Heiserkeit, Zehr-
sied er?werde permanent geheil durch Dr.
Swavue'S Epd - Shrp
vo wilde Kirsche."

vrochit s?Ei Vorläufer derLgm-
fchiudscht, ist <l araktrrisir durch Eatarrh
der Enttüudunq der Echleim-MnuSvaue dar
Lust-Passage. mt Huste uud Auswarf, kr-
ze Athem. Heiserkeit uud Swmerze iu de,

Brust. Für alle bronchilrn Affrctloum. weh-
eu Hals, Verlust der Tti uc. Huste, ist

Dr. TwVe'
Guud Eu?us -U Lviltzeu

Kirseben. ,

ein Hauptmittel.
Vlvt-a ober Vlvtspeicn mag von der Larvnr,

Trachia. vrenchia oder der Luna derrihre
und aus verschiedenen Ursache stammen, als
da sind übergroße Körperliche AustltNgu-g, Ple-
thora ode? Vollbeit der Gesäße, schwacher Lun.
ge, Urberanstrenguua der Stimme, erdrück-
ter Ausleerung. Verstopfung der Milz oder Lr-
drr, ,c. c.
Dr. Gwayne's Gomvouud Gyrrp

von Wilden Kirsche
triff da Übel a der Wurzrl, lüde er das
vlakeeiuigt. drr Leder uud der Nieren idre ae-
suad Zdätigkeit zarückgitt ad das ervensp-
stc stärkt.

Er ist das einzige wirksame Mittel Wo
Blutung. Bronchialr und alle Lgmkraftel.
tru. Llchwiudsüchnge und solche, dir zu schwa-
cher Lunge pridispoairt find, soll, nicht er-
fehlen, dteses große vegrtabilischr Hrtlmittrl an-
zuwenden.

Seiue wunderbare Krast. nicht blos über
Schwindsucht, sondern über jedrS chronische Lel-
dea. o in allmähliche ailerativ Aktion nö-
thig ist, ist bewiesen. Durch seine ebrauch
wird der Husten bewiese. Durch sriue Ge-
brauch wird der Hustm Ivos,, der Nachschweiß
vermindert sich, der Schwer, läßt nach, der
Puls kedrr zu seinem natürlichen Stauis zurück,
der Magen wird in seiuer Krast. Nadruuasmit-
,el zu verdaue und zu assimilire. sestimst 0d
jede Orqau wir ri drffercs und rriaerrs
vlut zugeführt, aus welche sich Utts recrea-
tives nd plastisches Matena! bildet.

Bereitet ganz allei

D.Twayne 6 Toh
330 Noeth-Seckste Straße. Philadelphia,
verkauf von allen promiurutra Druggistrn.

luckellde Hemorhoiden
Hewrbttzeu, Herbitze,

juckende Hemorhoiden.
positiv gcheilt durch dm Gedrauch o

Swaynes Salbe
Heimathliche Zeugniß.

Ich war schlimm behaftet mit einer der lä-
stigsten aller Krankheiken. Prnritu und Pruri-
go oder gewöhnlich bekann al juckend Hein??-
hoidea. Da Jucken war zu Zeiten fast nrr-
träalich, verstärkte sich durch Kraben und tbat
nicht selten sehr eh. Ich kaufte tine Schach-
tel von ?Gwayne' Salbe"; idr Gebrauch er
schaffte mir rasche Erleichtrruug und erhielte in
kr,er Zeit eine perfekte Kur. lept ksantch
ungestört schlafen uud möchte ich allen, die a
dieser lästigen Krankheit leide, ratbea, sich s-
fort ?Gwavne's Salbe" ,u Verschaffen. Ich
habe fast unählige Mittel pradirt, rhae perma-
nente Hilfe ,n finden.

Jose brist.
Hirma Roedel6Christ )

Stiefel- und Schuhbau, Z44 ord Zweite
Gttaße, Phtladelphia.

Hautkrankheiten
Gwavne'S Alles heilende Salb,

ist ebenfall ein Speaficum für ingwurm
Kräht. Galjsluß. Grindkops Ervstpela. Bar- -
diers-Krähe, Pimpeln und alle Hautausschläge,
vollkommen sicher und harmlo selbst Ar da
artrste Kind. Prei o Cent. Wird bei?
Empfang de Preise üderall hi per Post ver-
schick.

verkauft bei allen prominenten Druggisten.
Einig und allein präparirt von

Dr. Tay, t Sah,
BZO Nord-Sechste Svaße i
Philadelphia. - ?

Alleinige Eigenthümer und Fadrikautsk von

Swayne s Panacea,
Weltberühmt wegen ihrer merkwürdige Kare
von Scrofula, Merkuria! und Syphilitische
Leiden und in Fällen, wo da syphilitiA Gst
der Eltern bei Kindern Gvphili oder Scroftua
verursacht. Richt hat flck jemal so wirksam
erwiesen, alle Spure dieser gefährlichen Uebel
und aller Krankheiten, die au .

Uureiuigkeit des Blutes
entstehen, ,u vertilgen.

. .
.

Beschroibt die Symptome ei alle Muthn-
lungen und addresslrt euere Briefe an Dr.
Swapne a Sohn Philadelphia. Für
Rath wird nicht berechnet. Per Erpreß an tr-

md welche Address geschickt.

Kchied,
Alle Gorttn von Wägen werden it

Eisen Derschen, Pferde beschlagen und

die gewöhnlichen Gchmiedarbetttn zu
mäßigen Preisen gethan. Schiede im

westliche Theile der Mainstraße. 36-1

iiesiei.vi.iiv's. lr..
Sattler, Psercgtschirrcher
hat eine volle Borrath von Gefchttee
und Sättel immer berett zum Berkauf
oder verfertigt sie nach Wunsch. Mü-
ckmgeschtrrc ein Hauptartikel. Shop
im westlichen Theile der Mainst. 36-i

Vewehrfabrikant,

übernimmt alle Reparaturen an Vüchsen,
Flinte und Pistole und zwar zu den
billigsten Preise. Shop, im zweiten
Stock von Foote's Storegedäude. 35-1

üülßssmök.
Tischler s- Leichebesrper.

Ein vollständiger vorrath vo Furnl -

ture immer auf Hand.
Reparaturen werden pünktlich vollführt.
Stohr nd Werkstatt in der Malvstraße
drei Häuser unterhalb dcr Journal
Office. 56-1

S!M. SIMS ! CA,
Hartwaarenhäadler.

Alle zu einem Hartwaarengeschäfte ge-
hörigen Artikel beständig auf Hand.

Koch- und Parloröftn zu erstaunlich nie-
deren Preisen.

Ecke der Main und Pevnstraße. 36-1

HH.HmtnM
Kpry P Maschine-

Wertsiatte.
Dreschmaschinen, Pflüge. Eggen und an-
dere Ackerbau Geräthschaften verfertigt.
Shops in der Pennstraße neben der evan-
gelischen Kirche. 36-1

LUa I-osv,
Gckreier d Beifter,

Pen Straße, gegenüber Hartman'

Foundr,. 36-1

Barbier,

Mainstraße gegenüber Alexander'S

Stohr. 26-1

VallefOnte Markt
Weißer Weizen 1 30
Holder Beize 1 30

Kogge 55
Welsthtzvrn 50
Wftt 25
Gerste st)
Klee Saamen
Grnndbeere 25
Eier . 12
Schmaz W
Schnken 12
Seiten It)
Talg 7
Omr . . .'.E. 20
rumpln 2
Gvps ... 10,00

Mifftlntzarg Markt.
Butter 22
Eier 15
Weizen 1 Z5
Korn 50
Velschkor 50
Hafer 35
irrste
Zdmotp Heu 1500
Klee " 12 00
Kalbfleisch bis 10
Echlnken 14
Seite 8
Schmalz 10
Kleefaamen 8 00
Tvmotbpsaamcn I 25
Flachssaame 1 40

MMHeim Markt.
Weizen 1 25
Welschtor 50
Roggen 55
Hafte . 30
Gerste 50
Tvmotbv-Saamen
Ziach- Saamen

Klee-Saamea
Butte 20
Schinken 15
Seite 10
Kalbfleisch 8
Eee 15
Kartoffeln 25
Schmalz perPfund S
Talg " " 7
Seife per Pfund 7
Getrocknete epfel per Pfund . . 4
Getrocknete Psirsching per Pfand . 12
Getrocknete Kirsche " "

. 5

iE'
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Blumen-und Gemüse-
Garcen,

Ist das allererste V<rk s,iure Artider Vtl.
Es hält ud un lös Stittn, Hunderte sei-
uer Abbildungen, nd sechs Edrowo-ladlrau
von Binse, prachtvoll gezeichnet und colorirt
von Natur. Preis 5 Cents iu Papier: Il.os
iu eleganter Lei waud. I Dealsch uud
Eugger.

Adresfire: ZameSVK. Rochester. N. F.
viek's

Blumen- und Gemüse-
Saamen

werden gepflanzt vo eiuer Million Leute i
Amerika. Siehe

vtek'S DreiSlifte?3oo Abbild-
gen. nur 2 Cents.

Viek's Vlnmenführer, vierteljähr-
lich. 25 Crnts jährlich.

viek's Vlnmen-natz Gemüse-
Garten 50 Cent; i elegauter Lein-
wand Hl.l.

Alle meiu verSffeutlichuuge erde tu
Englisch uud Deutsch gedruckt.

Adresfire: James vtek. Rochester. R. F-

Charles Meyen u. Co,
einjig

Deutsche Auzei
geAgentur

für die gesammte
Presse.

S 7 Dar? aw ITS Nassau Str.

New -Port,
etablttt seit 1857.

desorgt alle Arten von GeschiftS-Anzeige,
Persoual-Aussorderungeu e. für

alle deutschen Zeitungen
in den Ver. Staaten,

owie iu Deutschland uud llcu Läuder Eu-
opa's.

Mannbarkeit.
Wie erttz tz lade >ess.
W de d- MW HU>

>.

i
-----------

u w.
umiiKiu eMraMchi Aus
Iltdou soUte bteft Eulitz VlsaU

M w MW,

IN GWU? MW bNINIIf,
SS Sn W >UMvS^.

I. Zeller u. Sohn,
Rr. S. vrockerh off Slow,

Bellefonte, Pa.
H ndler in

Mediewen, Tolet Artikel
Drugs, Ae.

Ein volleLager Waaren bester Qualität im-
mer auf Hand. Gemseu Häute für l 0 Cent
und auswärt. Kutschen Schwämme lüEent

und auftvürt. Wir ersuchen höflich um die
Kundschaft ldcS PuKikum.

?Onkel Karl.
N,ue deutscy^amerikanische

ittmftrirt Jg,dshrift.
Erscheint Monatlich. Preis tz 1.50 per

Jahr im voraus.
Die darin nithaltea Erzählunge, Visgrs-

pdten edler enscheu, ureßeudes Stilen aS
Naturtunde und Sescktchte, Mirche. Audelu,
Räthsel und Herblättche'S G?lelik,l. f
ie utt Illustrativ, erden sowotzt der
reifere Gchuljuaeud, als auch den ?Herz-
dlSuchea"etae Fülle de Stoffes zr Unter-
baltuuß und veltdruug drin?Die Ad
tveiluuß ftir die ?Hendlittcheu" steht er
der speziellen Leitung der rühlichst dekauuteu
Kindergänueri, Aea Liddä Plödteell.

Zu beziehe durch soevchhadlte oder
durch de Herausgeber:

Enlll Dör s gr Milwauke, Wts.

Ein Grtllenscheucher!
Schabiade.

Bebe d Thäte des Fritz Schä-
big.

Eine erbaulich Historie in lustigen Rei-
me. von

Frater Jocundu
(Prof. W. Mülle r. Mitarbeiter am

New Forker ?Puck".)
158 Seiten, Toupapier, mit hübsche

Umschlag. Preis nur 75 EentS.
801 l köstliche Humor und reich an

interessante Episoden.
Zu beziehen durch alle Vuchhandlun-

gen oder durch de Verleger:
Sarl Vörstinger

Milwmckre, Sis.

Nene Gedichte
von

Georg Herwegh.
Heransg gebe äch seie Tobe.

VretS:
Broch, tz 1.35. Eleg. geb. mit Gold-

schnitt. SILS.

GbstPtis VeftentzerFa
milie des erftarbene Frei-

tzeit^Dichters.
Die unterzeichnete Buchhaudlung iß

lt de Vertrieb der fir Amerika de-
stimmten Ausgabe obiger Gedichte beehrt
worde und theilt de Verehrer be-
grasen Todte mit, daß das Buch jetzt
zur Versendung bereit ist.

Allen Bestellungen beliebe an denße-
trag in Form einer Postanweisung bei-
zulegen.

Erl Dsrsiingee
Rilwavkee, Vis.

Vick'sillustrtne Preis
Liste.

- Füuszig Seite - ZOO ASdildnnae itBe-
schreibung Taufrude, der beste Vleu und
<Seüseu s der Erd und die Art und Wei-
z selbe zu ach llas für eie Nvei

Briefarte. I De tsitz und ESsch
rück .

Adrefstre, Ius iE, ochestrr.N, F.

Vick's Blumenführer,
eia vrachtvvlleS vierteljährliches Journal,' feto
illustrirt, eutdält eia schöue farbiges vlumeu-
ableau jder erste Rumm. Preis r
tb Teut jäbrlich. Die erste Ner für
1577 tDeutsch ud Eugiifch ist soeben e-

Adresstre:Zes Mick,Rochester, N. F.

Wie Ma Diebe fiiagt.

Dl Diebe sind gefährlich, bas weiß
ein Jeder. Am gefährlichste aber von
Allen sind die Hansbiebe. von diese
wird an oft lange Zeit ganz allmählig
bestohle und an merkt es nicht ein-
mal ; und wen an es einmal bemerkt,
bann steht o da wie ei Kind vor'

zerbrochene Hafen nd ist übel b'ra,
weil man nicht weiß, wie aa es anzn-
fange hat, um dem Diebe auf die Spur

zukommen. So eine Dieb nterben
Leute im eigene Haufe berauszustube,
das ist schwierig, denn Keine möchte
man Unrecht thun. Wie macht man'S,
um den Rechten zu erwischen k

Solche Gedanken ungefähr beschäftig-
ten den Privatier Schmalzdtck. Er
schüttelte it feinem grane Kopfe dabei
einmal mehr als das andere Mal, den
der rechte Gedanke wollte ihm immer
noch nicht kommen.

Sein Wvhnztmmer war recht schön
eingerichtet; da stand an der Seite ein
recht bübsches Gopha mit einem Ueberzug
von geblümten Damast, und an der an-
deren Seite war noch ei Hauptmöbel,
ein Gchreibkasten nämlich, oder, wie an
gewöhnlich sagt, et Sekretär. Dieser
fein poltrte Sekretär war so gut nd fest
gemacht, daß sicherlich kei Mensch hinct
könnt', der nicht einen Schlüssel dazu be-
saß. Und den Schlüssel, den etgenthüm-
che, der dazu gehört, den hatte der al-
te Schmalzdick beständig in setner Tasche
der kam bei Tag und bei Rächt nicht da
heraus, wenn er ihn nicht selbst mit etg-
euer Hand gebrauchte.

Der Sekretär hatte vor eine Klappe,
die man ausschließen uud bau hinterlas.
st konnte, wie das gewöhnlich so eingr-

richtet ist. Und hinter der Klappe, wen
sie zu war, befanden sich rechts und links
in dem Schrelbtaste mehrere kleine
Schublade; in der Mitte zwischen die-
sen Schubladen war, um dieses und jenes
darin aus dir Hand legen zu können, ein
offener, viereckiger Raum; in diesem of-
fenen Raum stand in der Regel nichts,
als das Dintenzeug.

Nebenan, in einer der kleine Schub-
laden nämlich, hatte er beständig ei le-
dernes Säckche liegen; in diesem leder-
nen Säckchen war immer eine kleine

Baarschaft vorhanden, welche, wie man

so sagt, zu Handgebranch diente.
Wenn augenblicklich etwas zu hole, et-
wa zu kaufe, oder eine kleine Rechnung
zu bezahle war, bann wurde blefe Aus-
gabe aus de lederne Säckche bestrit-
te. Und auch wen Abends der alte
Gchmalßdick anbging. n irgendwo ftta
Schüppchen zn trinke, dann langtt er
immer vorher in be Nein lederne
Gack hinein und nahm sich daran. Wa-
id dabei gerade recht schien. Soviel
ihm dabei t die Hand kam, schob er!
fetne Tasche, und er hatte sich früher gar
niemal die Zeit genommen, nachzuzäb-
le. was er aus de Säckche heraus-
abm uud wie viel och darin blieb.
Sorglos mar er da bei z Werke gegang-
en.

Einmal aber war er nun doch baranf
gekommen, baß aus be lederne Säck-
che immer ehr verfchwanb, als lt
feine Wissen oder von ihm selbst dar-
aus genommen urde. Und wen er
manchmal gar nicht herausgenommen
hatte, bann befand sich am andere Ta-
ge doch immer wenlger darin, als zuvor-
Er hatte ein langeL Gesicht gemacht als
er bas verschwinden einmal so recht be-
merkte Menfche in seine gan-

ze Haus aber sagte e? ei Wort bavo.

Daß er bavo schwieg, hatte seineng-
ten Grund. Sei eigenes leichtfinniges
Verfahren war ja die Schuld davon, baß
die Dieberei nicht scho längst bemerkt
worden war. Wen das seine Frau ge-

wußt hätte, bann wär' das wußte er
gewi?eine Predigt über ihn gekomme
und was für eine'. Das war eine so ac-
curate und eine so genaue Frau, wie
nicht leicht eine Zweite. Die zählte die
Bohnen Morgens zn Kaffee nb schnitt
wen fie noch so fehrZbishäftigt war, der
Magd eigenhänbig ihr Stückchen Brod
herunter, damit es nicht z dick ausfallt
folltt. Sie war fast 'genau, die gute

Frau Schmalzdick; ud wär fie tcht ne-
denbei doch auch och ei bische eitel
geweft auf flch üb ihre Tochter.es
wären gewiß die Zwei tcht so geputzt
etnhergegangen. Der alte Gchmalzbick
war kein Freund von de Putz. Seiue
Frau aber wußtt so billig inzukauft,
baß der alte Schmalzdtck selbst sage
mußte: Schab wär'S weu a um be
Preis be Kanfms die Waare
ließ!

Um aber wieder auf da ledern Säck-
che zu kommen, so fehlte immer, seit-
dem er gena aufmerkte, heut ei paar
Gulbe bari ud morge wieder eia
paar ab er konnte flch nicht denken, wo-
hin das Gelb kam. Seine Magd, die
schon 10 Jahre im Hause diente, hielt er
für die Ehrlichkeit ftlvsi,d der tchel,
sein alter Hausknecht, war seiner Metn-
ng nach, zu dum zu Stehle. Auch
sah er ja täglich vor Auge, was seine
Leute besaßen, und auch hierin konnte er
nicht verdächtiges finden. El feiuer
Requirent war er nicht, er würde sonst et-
was herausgefunden haben.

Da Rädchen nämlich, die Lene, hatte
zwar eine Kürassier zu Geliebten, und

fie that auch, als wenn fie auf der Welt
tcht Auberes liebt, als sr de; aber
das Exempel lehrt, baß trotzdem solche
Mäbche doch auch auchmal och et-
wa AudereS lttbeu?uub da kountt im
vorliegende Fall, gerade de Kürassier
zu Lied, dcr luhalt o de lederne

Säckche fein.
Der Hausknecht Michel aber gab weit

ehr Gründe och zu eine Verdacht,
denn?der Mensch hatt ein gwalttg ro-
the Naft. Und so ein roth Nase kommt

doch wen man es genau nimmt, index
Regel nicht von Nichts.?Wer weiß,
ob nicht das Gilber aus dem SäSchen
umgewechselt war in das Kupfer, .das
der Michel auf seiuer Nase trug!

Eines Abend-, als der alt Schmalz-
dick im goldenen Stern bei einem Schop-
pen Affenthaler faß, erzählte er seinen
Bekanntsten die fatale Geschichte. ?Da
fehlte es den nicht an allerlei Rath-
schlagen. Der Eine gab th diesen, der
Andere jenen Rath, und bet Licht betrach-
tet, langte doch immer och keiner
recht.

Ich. sagte Einer, ich würde gan, ein-
fach in de Sekretär eine Pistole so an-
dringen lasse, daß fie losginge, sobald
die Klappe anfgemacht würde.

Der alte Gchmalzdick aber schüttelt
den Kopf; so arg wollte er e doch nicht
machen. Da gab denn einer vo feinen
Tischgenosse ihm noch et andern Rath.
Der schien ihm der beste z sei.

?Das thu' ich!" sagte SchmalzdlS, ?ja

das thu' ich!" ?Uud dabei blieb es
auch.

m ander Morgen, als er aufwachte,
es mochte so um siebe Uhr fei, da

schlich er sogleich still aus feinem Bett
heraus. Gan, leift ging er auf de
Socken in das Wohnzimmer, wo fei Se-
kretär stand.

Ich will sehe, sagte er still für sich
hin. wie der Fang gelungen ist!

Er hatte den Rath seines Freundes
im goldene Stern benutzt. Roch Ab-
ends war er zu feinem Rachbar.de
Photographen, gegangen und hatte sich
von diese einen Apparat, eine Camera
mit einer präparlrte Platte darin ent-

lehnt. Diesen Apparat hatte er in fein-
em Sekretär. und zwar in dem offenen
Raum desselben, aufgestellt; dort stand
der viereckige Photographiekasten mit

?
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de Glaste ach vor geftchtet. Warv
aber der Sekretär anfgemach. dann .

de er die Klappe hernnterließ ?p
tographtrt, er mochte wolle oder i

So hatte er die Sache eingerichtet wo
ben Kasten f weit ach Hütten gesielt,
baß ep nicht leicht Benkt werben tonn-.
Behutsam öffnete e, be Sewear.
Schell warf ee vo alle Dwge ?

Ssscktnch über be Apparat, damit w
ter kei Licht htei kott l ba

nachdem er de ke m ige
Kaste t raisgsUOmm n hau, Dea
Kopf nter das ch. z sche, ob er
ihn hatt-, den Dieb.

Er hatte ihn ; in ckupl hatte iön
Voll Erstanne stand er dort. Die P
tographte war vollständig geluugr.
Was stellte fie vor k

Seine Fra ?wie ße gerade d-,s

Säckche hielt, und sein Toche.
daneben die hineinlangte, so weit es i
anging!

Der alte Schmalzdick hat das vtlb ü
er dem Eopha afgehägt. tz
geschrieben,

?Die geeährlichste Sorte HaS>L<
be!

Doch läßt a fie laufe aus Lie-
be!"

Die Hinrichtung
Ths Fnuri Curletz.

Nach l sch, Verths
biger. der Herr Brunner ub Stevens
das Tobesnrtheil t lebenslänglLche Sw.
fangenschast von Thomas F. Eurlcy,
umzuänder, am letzte Donnerstag
durch Verweigerung der Begnadig-
Board abgeschlagen wäre, wurden am
Freitag Morgen die nöthige Vorbereit-
ge getroste fär die Hinrichtung des
brutale Mörders o, iß Whitbp, a-
-hebet der trapp. Curie, urde voll-
ständig umgekleidet, ub i eine andere
Zelle ebracht. wo th et Wächter Tag
und acht beobachte kounte, baß er kei-
vr Selbstmord begehe kote. Zn sei-
er frühere Zelle wurtze et Schuhmach-
er Messer ersteckt gefunden. Carle, blieb
bei alle gleichgiUtig, nb sagt, als ihm
mitgetheilt de der Philadelphia
gelehte Galge. an de auch Habdop
gehängt wmde war, t Corridor des
Gefängnisses errichtet.

Spttkl Depesche fie be
er -Are.
Dt Htrichtg.

Frühe Montag orgemrsam-
elte stch ei große Mge se de De-
fägiß, m die Hirichttg Crle,'s z
fehen. ade? sec wurden getaufchk, indem
Niemand et gelassen wrde. wer keine
Paß hatte. Der Galge war, wie be
bejagt, t Gag des GcfängnisseO er-
richttt. 10 Miute ach 10 he rde
Curle, ans seiner Zelle gebracht, ter-
stützt Ehr. Vater Rrha,tz
Ehr. Garue,. Er betrat de Galge
it feste Schritte nd zeigt feine Zet-
che vo Frcht. Scheriff Li derma
befestigte ihm die Schlinge dm Nack-
e. wobei ihm Curle, Meiner Zeit half.
Auf die Frage, er och etwa Mf.
gm habe, sagte er, ?Zhr Her, ich sage
mch AllLebewohl." DiKappe wurde
ihm darauf über das Gesicht gezogen.
An um 15 wüten ach W Übe zog
der Scheriff dm Zapft heraus, uv
Curle, war w die Ewigkeit befördert,
r starb ohne Kampf, nb litt dem An-
schein nach, keine Schmerzen. Die Aerz-
te untersuchte ib 10.20, uh 37
Minotta ach 10 Uhr urde er herabge-
omme. Etwa 11 Uhr winde sei
Körper von de Letchenbestatter w Um-
fang gmommm, nd t Armm-Kirch-
hof beerdigt. Etwa 300 Persoae
wohnten der Hinrichtung bei.

ie l,e ise ttPferd
d W>e.

Et Herr Ramens Edward IveeS
langte vorlehtm Donnerstag iAllen-
tow an und stieg im .Mmertea Hotel"
ab; er kam ans Indianapolis, t Staa-
te Indiana, ad hatte die ganze Reift
itPferd und Wage zurückgelegt. Vo
Allentown gina er aus dieselbe Weise
nach New Jork, wo er am Samstag an-
zukomme gedachte. Die Entfernung
zwischen Indianapolis nd New Fori
deträgt 816 Meile, und da er am 2.
August von ersterer Stadt abreißt, so
hat er dnrchfchnit lich täglich etwa 32
Meilen zurückgelegt. Herr ZverS hat
diese Reife aus Gesundheitsrücksichten
unternommen, und wie er sagt, hat sich
sei Zustand wirklich gebessert.

iMittel zezr de Stich
zistizer Fliege!

Am 21. Juli wnrbe zu Bünde ei
Ran o einer giftigen Fliege gestochen.
Die gestochene Stelle an der Hand
schwoll sofort fürchterlich auk b der
Betroffene empfand schreckliche Schmerz-
en. Ein altes Mütterchen rtety, daß
an Zwiebel auflege. Der Schmerz ließ
nach und die Schwellung schlug bei.

Jetzt ist die Zeit, u darauf zu achte,
baß Haus, Hof und Keller in gesundem
Stande sind und nichts Gernchwidriges,
also on giftige Gasen Herrührende
enthalten. Spülwaffer sollte nicht sorg-
lo im Hof verschüttet, verweste Pflan-
zeureste fortgeschafft, die Küchenschranke
nd Keller gehörig gelüftet, die Aborte
durch Kalk ober Chlorate gereinigt er-
den. Auch der Speicher ud die obere
Kleiderschränke müssen nachgesehen und
ventiltrt werden.


